
Der Lecha Patriot.

»H?-Gcorge W Fdring,von Ober « Sau-
con, steht im Begriff eine Landkarte von Le-
cha Eaunly zu pnblizircn ?Sie wird die Li-
nie von jedem individuellen Eigenthum, die
Namen deren Eigner, die öffentlichen Gebäu-
de, Kirchen, Versammlnngs - Hänser, Eisen-
werke und andere interessante Belehrungen
in sich faßen -wird auch schöne gravirte Da-
gnerreotipirte Anblicke der Hauptstädte im
iZaunty enthalten.

Stem hat am letzten
Donnerstag daS Hotel in dieser Stadt bezo
gen, welches früher von Herrn W e i ß be
wobut war.-Herr Stem ist vollkommen für
dieses Geschäft gewachsen, und wird daher
ein aetiver und vortrefflicher Wirtb machen
Wir wünschen ihm zahlreichen Zuspruch in
seinem neiitn Lokal

dQ"E inßanse r?Herr Jobn Clan-
Oer, i» Nord-Wheithall Tanuschip, bat ein
Ochs in Besitz, der vo» der Nase bis Snde
des Schwanzes Itt Fuß nnd 4j Holl mißt?-
ist vorne V Fnß nnd binten 7 Fug boch.?
Wer diesen bieten kaun laß sich melden.

AI"Jm Eongreß baben die Geschäfte bis '
her wenig Fortschritte gemacht. Da die
Feiertagen jetzt vorüber stnd, werden die
.Herren («efttzzever vielleicht fleißiger an dl?
Arbeit geben

Morg n versinimelt sich nnsere Staats
Gcsctzgebttlig in s^arrisburg.

Die freie, unabbängige Synode der
reformirten Kirche i» de» Ver

einigte» Staaten v>'N Nordamerika hält ibre I
zweite Sitzung in Pottsville, Schunlkill Ei»»
tn. Pa Sonntag, den achte» Mai A. D
IB4H, des Vormittags nm 10 Mr.

Ehre dein ste siebükrt.
Als General Schleids iienli-1' zn Augnsta

war, bielte er eine Rede an eine Versamm
liing, in welcher er si l> über ten Oberbe-!
feblsbaber, Meueral Winfi'ld Scott, f.'lgeii
dermaßen ausdrückte : O''scho» ich in die
Armee trat mit Vorurtbeile gegen iNr-neral!
Scott, so betrachte ich ibn doch, nach uieiiier
Ersabrnng Hilter seinem Coinniindo, der
größlc Befeblskaber seines Zeitalters.

Im verflosseiien Jibre wurde» in der
Stadt Baltimore 1!)>!> neue crri l,

ter, deren säninitli t,e Auslagen si l, z» zwei
Millionen sechs Hunde, r tausend !baler be

laufen.
Beschl iss.' ge.,e» de» W lniot Vorbehalt i

Wirde» der Gesetziebung von Alabama vor
<ieleqt. -U isere ?>ser werden wlsseu, d ,ß der
Vorbehalt die Sklaverei in a»en Staaten !
verbietet, die zukünftig der Union eiiiveileidt
werden mögen.

H Reeder, G>'g , von Zaston.!
wurde zu n Revenue.iKonimistioner für Nor- ,
tbamrton, Lecha u»v Berks ernannt.

Vorgestern Morgens sind die Zaptaine
Small und Hill »iid der Lirnteuaiit, Levis
voni Iren Pettiisylvaiiis.hen Volunreer Reg
imenlc a»S Merico angelangt. >

To) eines Per. Staacen Sen.uors.
Senator Fairfield von Maine starb am

vorig,-» Freitag .'-beiiv schnell in der Stadt
W.'schingion- iags zuvor erschien er noch ,
«u seineai Sitze im Senai und beriUitele als
Vorsitzer dcr über das Seewesen
eine vill e<», in Be,»g auf die Llnstellnng
von Gebulfs Zililnieist.iii iu der Seemacht
Er baue schon seit manche» Zibreii a» ein-
c»> Uebel am !?cme geiirten, »nd vor uiige-
selir eiiiem Jabr ließ er eine wnndärzrlichc

au demselben vollziehen, welche >
ilim Liuoeruiig gab Am Freilag Morgen
ergriff er die Gelegenbeir, >velll>e ibni die
Veitaguiig bis zum Sollrag zum Ausruben
darbot uuv ließ seinen Arzt rufen, um den

Einschnitt zu weiderholeu, vou welchem er

srnl'cr so uierklicheu Nutze» erhalle» hatte.
Die Operation wurde vollzogen ; beunrul»-
gcndc Limpiomc stellten sich aber darauf ei»,
w.'lche vou Zeit zu Zeit schlimmer wurden,
so daß, nngcachlet alles angewandt wurde,,
was ärztliche Geschicklichkeit leisten konnte,
die Leiden des Pazienien sich steig vermebr
teil, bis i'iigcfehr nin 7 Übr Abends, alö er

unter klftigcn Sttimerzni verschiev. Herr
Fairsielv war uugefebr S 0 Jai,re alt, von
kleiner Statur uuv zärtliche» Körperbau,!
ter durch die Krankl'eit, an welcher ei lange
gelitten kaue nnd die seinem Leben so schnell
eiu Ende machte, sehr geschwächt worden

war.

Der Mord zu Honcsdale.
s<kre>bt v.» s>onesvale, Penn, unter dem

Ivitn vcccmbcr, oaft vic doriige Eonri >väb
renv mebreren ver vorl,rrgci,ei>ven Tage nut
dem Verhör von Harris Bell drschäsiig, w >r,
welcher am ersten vorigen August verbafiet
wurde für die Ermordung der Frau Wil-
liams, Ehegattin des Ebrw Gerschom jUil-

iiamS, iu dem sndlichen Tbeile von Wayne
Eauiity. Mau wird sich aus dem um jene
Zeit bekannt gemachken Bericht erinnern,
daß der Mord uuler sehr empörenden Um
ständen begangen wurde. Der Bösewicht
lauerte seinem Schlachtopfer aufibrem We-
ge nach der Kirche, nnv naclideni er sei-
jien viebischen Zweck ansgefiihrt hatte, würg
te er sie zu Tode Die Begebung der !»at
wurde bei dem Verbör zugegeben, aber man
vcttanvigte ikn auf den Gruuv des Verstau
desschwäche oder Blödsinnigkeit ',ach tem
Urtbeii der Jury wurde jevoch dieser N'>l,iS
gründ uicht bewiesen, und nachvem sie sich
für ungefekr drei Sinnven zur»ck ge.oge»
hatte», brachten sie teil Ausspruch vo >
"schuldig des Mordes iin ersten Or,de" g -
gen oea Aefmgenen ein Der Schreiber
meldet, daß dieses vns drittkiiial sei, oaß ein.

Ueberfubrnng fnr Mord ,n jenem in iu
seit dessen Organisation statigefn idcn l'ade;
die letzte der vorigen Heschich vor ungefeh»
fünft-!'»

'Tsert»e«ratl,et:
Am letzten Sonntag, durch den Ekrw.

Herrn Dubs, .Herr I o e l Schneider,
von Nord-Wheiiball, mir Miß Paroli-
naPete r, von s?eidclb.rg.
'Am2osten December, durch den Ebrw

Herrn Walker, Herr W i ll i a m D a v i s,
mit Miß M a r i a P h i l i p s, beide von
Catasauqna.

Am Sonntag vor acht Tagen, durch de»
Ebrw. Herrn German, Herr UriahHei-
l i g, mit Miß Sarah Schäffer, bei-
de von Macungie.

Am letzten Donnerstag vor acht Tagen,
durch denselben, Herr Owen Schrei-
ber, mit Lonisa Dubs, Tochter des
Ebrw. I Dubs, beide vou Nvrd-Wbeitball.

Gott, der du sie verbunden hast ;

Mach üiiien leicht des Lebens Last,
Gieb, daß kein Segen feble.

Laß nie sie ihren Bund entweihe;
Keusch laß sie. friedsam, zärtlich sei»
Ein Herz und eine Seele.
Heil'ge, Heil'ge
Mott der Liebe
Ihre Liebe !

Deine Gnade
Führ sie stets auf deine

Starb.
Am sten December, zn Philadelphia, E a-

thari » aS. W e a v e r, E-iegaiim deS
Hrn. Joseph ehedem von Trnmban>
ersville, Bucks C iunty, und Tochter des
verstorbenen Daviv Spinner, Esq,
Alter von (ZI lihr.

A»i December, in
üaniisibw» Berks IZannty, Herr Jsaac
I o ii e S. in einem Alter von 95 Jahr. Er

A n Lüsten Dec. in Herefoi d Tsp . Berks
Eaunly, Herr A b r a h a m S i c S h o l s,
in einem Alter von 38 Jahr

In E'tawissa, Columbia Eannty, am letz
len December, Fran Eva Barbara
Brob st, Sbegalti» des Achtb. Ebristian
Brobst. im Alter von 80 Jahren, 3 Mona
le l und 3 Tagen, Am Sonntag wurden ih-
re irdischen Uedcrreste auf dem lulberischcii
Begräbnißpl >lze unter zablreicher Deichende
gleiinng znr Rnbc bestattet, bei welcher Ge-
leger.beit dcr Ebrw. Wm. I. E«er eine pal-

sende Rede hielt nber Psalm 39, Vers 4.
Am letzte» Donnerstag, in Nord - Wbeit

ball, E l i sa b e t h W a g n e r, in ihrem
Ütsten Jabre. Bei ihrer 'Beerdigung pre
di>,le der Ebrw 57err DubS.

A > selbe» Tage, E ll e n M a r i a, Töch
terchen des Herrn Stephen Ballier, jnn im
l Nen Monat. Bei der .Beerdigung predig-
te der Ebrw .Herr Dubs.

Gründ-Jurors
für den Januar Termin, 18

u'iias Neff, Knfrr, L»»tt,
V-el .'siertz. Schneider, Ober Milford,
l>ekcr !l!lckert, Bauer, Nieder Macungie,
»'nr» D !t!»'lf, Wirib, Salzburg,
William ieafried, M iblniacher, Salzburg,
Jani'S N>>y>r, Baner, Ober Maciinaie,
Daniel saunier, do Norib nnvton,

Kriil'ner, do Nuder Maöiiiigie,
Jsaac Breinig, do Ober Macungie,

Jeremmb Kern, do S»v Wbeiikall,
Abrabam Person, do Ober Milsord,

Hiiisnian, ?Icoman, Heidelberg,
äsenden Städler Ob. ">iiford,
tbonias Nllrer, Bauer, H luuover,
Edward Kobler, Wbeilball,
S imuel McHose, Ma»rer, Haniiover,
Peter Mickley, Bauer, Sud Wbcitball,
Josepb Säger, Kaufmann. Stadt,
Samuel H.irdner, Schuhma tier, Stadt,
Peter Engelman, Bauer, Ober Milsord,
Tbomas Buy, do Sud Wbcnhall,
lobn Smitb, do Heidelberg,
Nnban Schäffer, do Salchurg,
Willoughby Fogel, Esg Ober Macungie.

Gcorge K»auß, Kaufmann, Ober Saucon,,
Daniel Frey, Bauer, Ober Milford,
Ji'bu Rcr WoUkarter, Heidelberg,

Zoster, Es»l»ire, Ober Milford,
Job» Schmitz, Wirib, N'ord Wl'eithall,
Benjamin S Levan, Eisenm. Heidelberg,
Job» G. Briinner, Bauer, Ober Saucon,
Daniel Säger, ?,'ord Wbeithall,
John Giering, Übimacher, Salzburg,
David Knerr, Bauer, Lowbill,
Joseph Witman, Kaiism. Ober Saucon,
Nathan Wciler, Gastwirt!', Ob Macungie,,
George Miller, seu, ?)eoma», S
David Sieiu, Baurr, Weißenburg,
James Seiberliug, Wirtli, Ly in,
Jonas Baer, Bauer, Lowl'ill, . l
Philip Seifert, Wirth, Lud Wbeithall,
David EcbaU, Qi»»' Macungie,
George Ritter, Wirt!', »wcoii,
Henri) Marsteller, Bauer, Ober Milford,
Samuel Bntz, do S»V Wbeithall,
Daniel Schuler, do Weißenburg,
Henry Lorasch, do Süd Wbeitkall >
Charles Moyer, Maurer, Ober Saucon,
Henry Hogelman, Bauer, F^aiinover,
Jobn Stierer, Wirib, S>id Wbeithall,
Sol Biery, do Hannover,
David HoUweiler, Grobschmied, Lyn»,
Wm. H. Blunier, ?)eoman, Sradt,
Hbarles Hittel, Kaufmaun, S. Wbcitball,
Jobii Reinig. Bauer, Nieder Macungie,
Jonathan irerlee, Schreiner, Northamplon

! Jonas Fredritze, Bauer, Lyn»,
> Zol'N B. Kistler, do do

Janies Lacke», Kaufmann, Hannover,
Jacob Baft, do.

An Fisch'r und Jäger.
Die Unterschriebenen warneu kiermit alle

unv jede>«iewr? im Gebrauch habeu auf ik
ren L.inbereien i» Heidelberg Tanuschip, zu
fiiche» und zu j ige», es zu iiiiterlaßeii, i».
ve»i sie es durchaus nicht me'ir erlauben.?
Im kiilgegengesetztei, Fall werden sie sich an
vir Laiidesgrsetzeii wende», und diejenige die
oiese zeitliche Warnung uicht achten, gericht
och belangen laßen.

John Krum,
Ins. Miller-,
!)/aldan Edert,
Neulx'n Apeler,
John Krutti, jr.

S-

Marktpreise.
Artickel: per Allem. Easton,

flauer . . Bärrel »6 50 »6 2S
Weizen . . Büschel l 36 l 3S
Roggen . . l 03 OSZ
Wclschkorn . 65 60
Hafer ... 45 ! 37
Buchweizen . 50 5«
Flachsfaamen l 30 I 20
ftleesaamen . ! 450 400
Timotkyfaamen ! 3 00 2 ol>
C!rnndbceren tZ ! 37
Salz . . . ! 45 45
Butter .

. Pfund 18 17
Unschlitt . . -- »>0 8
Wachs .

. .25 25
Schmalz .

.
15

Schinkenfleisch »

Seitenstncke .

S ! K
Werken-Garn
Eier ...

' Dntz. 18 15
Noggr.i.Whisky Gal. 25 30
Aepfel-Wlnsky 25
Leinöbl .

.

Hickory-Holz. Klafter 400 450
. > 50 3 5l)

Steinkohle». Tonne 300 400
(Hips . . .

500 3 i»0

«tevcriicht der
I» Philadelpia.

Saame n.?Kleesaanien bringt 25
bis »4 37 und Flachssaamen S>l 45.
Flaueru. Me b l.? Flauer bringt EL 50

bis S 6 62 ; Roggenniebl 25 ii»d Welsch-
kornmehl »3 12 bis »3 25.

Znr Nachricht.
Indem der Unterschriebene William W

Weaver als Gesellschafter eingenommen, nm
die Stokrgeschäfte unter der Firma vo»
Mertz »iio Weaver zu betreiben, so sind alle
die in seinen Büchern schulden, ehrerbietigst
ersucht anzurufen und abz»be>ablen, damit
die Bücher anfgeseltelt oder i» Richtigkeit ge-
bracht werden können. Zngleich dank er sci
nen zahlreichen Freunden nnd Gönnern für
die liberale Unterstützung, womit er beel rl
wurde, und bittet daß sie auch die Firma nicht
vergeßcn mögen.

Elias Mertz.
i Januar 3. ng lm

Dieser m tt.
Die Unterschriebenen sind unter hentigem

Dalum i» Gesellschaft getreten, nm an deni
alten Standplatze die Stobrgeschaste, uuler
der Firma von Meitz nnv Weaver forrzubc-
ticiben Sie wüns>l,eii das Publikum zu be-
nachrichtige», daß sie sich immer bestrebe»
werden eine volle Answabl von Guter» anf

zu halten, die sie äußerst billig verkau
fen'werden. Ei» Verzeich»iß der Waare»
z» pnblizire» erachtet man nicht nötlug, in-
deni ein jedes daß kanfen wünscht sich von
dem Gesagten überzeugen es an

ruft und die Waare.» fnr sich selbst betrach-
tet.

Eli 1s Mertz.
Wm. W- Weaver,

Januar 3. nglm

Allentaun Hotel.
bnt seinen Hreuuve» unv dem geedrlen vub
likuüi die Anzeige zu mache», daß er das

AUcnt.lllN Äwtcl,
am nordöstlichen Ecke de?
Markt-Vierecks, >n Allen

ii taun welclies früher von l.
A »!s Weiß bewobnt war bezöge»

j nat Die ist
die Aufnadme von Rei

senden, so wie andere Ääste, die idn mit ib-
ren Besnchen b.ehren wollen, a»ss Beste ci»
gerichtet.

Da das Haus sich i» der Nähe der Ge-
schäfts Platze» befindet, so ma>i,t es einen
angencl'inen Aufenthalt für Reisende und
Geschäftsleute.

Cr wird sich bestreben, seine Gäste mit den
besten Sveisen und Getränke» z» bedienen,
nnd liberlianpt nichts unterlassen, was znr
Zufriedenbeii derselben beiträgt

genutete Stallnng, ein geräumiger und

so vorzng!ia>es Wasser, als irgendwo im
Staate z» finden ist. Auch wird dort imiiier
ein sorgfältiger und williger Stallknecht anzn-
ireffeu sei».

Dnrch billige und pünktliche Bedienn»?
boffi der U'terzeichnere die Uiiterstützing des

Publikums zu erlaiigeii-
David Stein.

Januar 3. ngB n

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 2lsten J.iuuar, um >0 Ukr

Henry «A ange we r, letztbin von O
Saucon Tannschlp, Lecha Caunly, öffentlich
verkauft werden:
. Eine prächtige Mäkre, 2 Kübe, Schwei
ne, ein Spazierwagen und tÄeschirr, zwei

j Jagdschlitten, Wagenbadi, 2 Aepfelmüblen.
> Schiebkarre», Fischbammen, eine Qi'nrität
' dürre Walnuß Board, Schleifstein, Wigen

j winne, Sattel und Zaum, Federvieh von al
len Arten, 2 FlachSbecheln, eine Quantität

Buchweizen unv 80 Büschel Hafer, ein Bett
unv Bettlade, Teppiche und antzncS '^ett

> zeug, 2 Oese» mit Rohr, Tische, 'Tchräiike
Bänke, 2 Kessel voll Schmalz, Porzelan und

! anderes Geschirr, eine Aizabl leere Kesten,
! Zuber, Fässer, Körbe, kupferne und eiserne
Kessel, Wollrad, Feuerbole, Fleisch « Ehop
perS, Aerte,Bobrer,.Meissel, und sonst »och
allerlei Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage unr
Aufwartliug von

. Joshua Frey. ,

Is!?n Äppel,

Court Proklamation.

!I >' -<

! President-Richter in den verschiedenen Conr-
teu vou Common Pleas vom dritten Gerichts
Bezirk, bestehend aus den Canutieij Berks,
Northamptou uiid Lecha, im Staat Pennsyl-
vanieu, in Kraft feines Amtes Presidentrich.
ter verschiedener Courten von Oyer und Ter-
miiier ».allgemeiner Gefängniß-Erlediguiig
iu besagte» Caunties; und PeterHaaS,
und Jacob Dillinger Esgis. Ächnlss-
Ricliter der Courten vou Oyer und Tel miiier
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in ersahen, Lecha Cauulv, ihre» Befehl
au mich gerichtet haben, worin sie eine Court
vo» Oyer und Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Common PleaS anberaumen,
welche gehalten werde» soll in der Stadt
Alleutauu, für das Caunty Lecha, auf dcn

-tlen Montag im Monat Januar,
1843, welches der 31. Tag deS besagten Mo-
nats ist, «Kid welche 1 Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel 'inner-
halb des besagten Cannties von Lecha, daß
sie dann »nd daselbst sich in tizener Person
mit idre» Rolls, RecordS, Jnqiiistlionen und
Eraminalionen einzufinden haben, »m ihren
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Desgleichen, iverden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des (Zaunties Lecha als Kläger oder
Zeuge» aufzutreten habe», benachrichtiget,
daß sie sich alldvrt und daselbst einzufinden
kabe», uni dieselben zu prosequircn, wie es
ihnen Recht dünken mag.

i Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
A ll e n t a u n, diesen 3ten Tag Januar,
im Jahr unsers Herrn 1848.

Charles Ihne, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube?

Alleiitan», Januar 8 5
GOT! erhalte die Republik !

Hollo! Hollo
Rechts um kehrt Euch ?de» Schna-

bel nach Wheithall gericht!

Samstags den 15 Januar soll ein Schei.
benfliießen stattfinden am Gastbause von
Io b n Sch a n tz, in Nord-Wbeitball, wo-
bei 150 Thaler auf folgende Weise ansge-
schessen werden sollen : 50 !Haler auf 100
Schritt aufgelegt mit Kugeln ?5O Thaler
auf 55 Schritt ans freier Hand mir Kugeln,
und 5» Thaler mit Schrot wie die Schützen
einig werden. Alle Scharfschützen werden
aufgefordert beiiuwobnen, wenn sie Her; Ka-
den gegen die u»liberwindlil,en NordlWbeit-
baller zu schieße» ?Kommt also berbei Bu-
be» mit euren großen Kanonen, seid aber
w acker und visirt scharf, sonst wird ihr mit
leereu Taschen »ach Hanse geschickt

Die Glmchaller Schilden.'
Zu der nämlichen Zeit soll auch eine g- oße

Alictioii mit allerlei gehalten
werben, wo sich ein Jeder einfinden kann der

i woblfeile Waaren zu k.utfen wüuscht.
Januar 3 nq? n

Auditors Nachricht.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnn»-, von Abraham
Geißinger K Witinan. Erecu-

l.tzlbi» von Oder Saucon Taunschip, Lecha
E»I »y

Und Nu». Dec 3, 1847, auf Antrag des
! .Herrn Divis, ernannte v>e Court Job» D
i Siiles, George Rboads und Job» Eckert zu
! Audilore». um besagte Rechnung zu überse

j be», überzuseircl» unv dem Ge etz gemäß
l Üerlbrilung zu niacheu, uuv dem nächsten
Waisengericht Bericht davon zu erstatten.

Aus den Urkunden.

MHS- Bezengts,

I. D. Laiväll, Schr.
Die obenbenamte Zlnditoren werden sich

ibrer Ernennnng gemäß versimmeln, am
! Riitw.'ch den 26sten Januar, 1843, um 10
llbr UormirragS, am Hauje von I o n a t h
K o l d. in Alientaun, allwo sich alle intcref-

I sirte P rionrn einfinden können, wenn sie es
für schick ich erachte«.
Januar 3 nq3m

Schuldeinforderung.
Alle welche noch in den Stobrbuchern von

S o l o m o n W e b e r, letztbin Stohrhal
ter i» Macungie, schuldig sind, so-Wie
in Noten u»d Baude» ic werden bierniit in
Kenntniß gesetzt, daß sich die Stokrbücher
nebst Noten unv Banden in den Händen deo
Uiiiersch iebene» zum Sintretben befinden
W>'r also innerbalb 3 Wochen abbez.iblt kan

si«, Unkosten ersp iren?wer aber uicht bis
nach Adlauf dieser Zeit Richtigkeit macht Hai
Unkosteu zu erwarte».

Jesse V. 3?eh6.
Januar 3. nqS n

Ein fremder Schaafhamel
Befindet sich schon eine gerao-

me Zeit bei dem Vieh des Unter,
schrieb,nen, in s)«idtlbcrg Taun
fchip, L> cha Eauury, woselbst dcr

rechte Signer denselben gegen Beweiß seines
FigeutbumS und Bezabliing der Unkosten
abboblen kan». sonst wird er den Gesetzen ge-
maß verkauft.

loh.i Ne,.

Dr. Tcwnsend'S
Sarsaparilla. Die ausgezeichnetste

Medicin in der Welt.
Diese Ar;Ney ist anfQnarrflafchen gefüllt.

Dieselbe ist sechsfach billiger, angenehmer,
und wahrhaft besser als wie irgend riiie an«
derr. Sie heilt ohne brechen nnd pnigireit,
obne den Patienlen zu schwären oder krank
zn machen. Sie entfernt die Krankkeit voll«
kommen ans dem Körper, ist eine der besten
Frühlings, uud Sommer-Arzneyen, die je
bekannt wurde, reinigt daS giuze System,
stärkt den Menfchcn, verschafft neues »nd
reiches Blut, nnd besitzt eine Kraft wie keine
andere. Durch diese Arzney wurde» in zwey
Jahren mehr als 35,0Z0 C»re» verr chtet;
als Chronischer RbeumalismnS, Dyspepsia,
allgemeine Schwächung, weib.iche Krankhei-
ten, Scrofeln, Leberkrankbeit, Nieienfrank«
beit, Wassersucht, Auszehrung, nnd tausende
andere Krankheiten des BlureS, als Ge«
schwüre, Erysipelas, Krätze, Hiydlattern,
ic. viele Arten von Kopswed, Seilen- und
Brustschmerzen, Krankheiten des Gehirns »c.

Wir besitzen Briefe von Aerzten, und vonunsern Agenten auS allen Theilen der Verei-
nigten Staaten, die »ns die ausserordentlich«
sten Cure» mittheilen. R von BuSkirk, einer
der achtbarsten Apotheker in Newark, Neujer«
sey, zeigt »US an, daß er über mehr als 120
Fälle in diesem Orte allein berichten kann,
und wir können recht gut über Tausend von
Hätten hier in dcr Stadt Neiiyork berichten,
nnd von Männern von gutem unbescholtene»
Cbaracter. Das Leben von mehr aiS 5000
Kinder wurde gerettet.

Wir haben Certificate von Offizieren der
Vereinigten Staate» Flotte, zum Beyspiel,
Capitain G. W. McLean, ferner von Jsaac
W Crain, 106, Wooster Strasse, Neuyork.

An Mütter und verbeirathete Frauenzim«
mer.?Dieser Sarsapariila Zrtract wurde
iiameiitlich auch preparirt für weibliche
Kraiikkeiten, »nd hauptsächlich ist derselbe
unersetzbar in jene» dclicate» Krankheiten,
welchen Mädchen beim Maiibarwerdenl auS«
gcsrtzi sind. ES ist daS beste und schnellste
Mittel gegen Auszehrung, Unfruchtbarkeit,
Lencorrlwä, den weissen Fluß, schwierige
Menstruation, Urlnbeschwerden, und allge-
meine Enincrvung?ohne Rücksicht auf die
mit den Krankheiten verbiindencn Ursachen.

Nichts kau» überraschender sein als die
! Wirkungen dieser Arzney auf den Menfchli«
chcn Körper. Leute, die täglich an Schwäche
»nd MUligkeit jniiehiiien,werden aufeinmal

! stark und energisch unter ihrem Einfluß, und
kinderlose Familien, nachdem sie bloS einige
Flaschen davon gebraucht hatten, waren mit
gesunden Kindern gesegnet.

Unter den vielen Certificate», die uns zu
gekommen, ist banptsächlich eineS

von M D Moore, Eck der Grand und Ly.
diuS Strassen, Albany, den 17ten August,
1846, dessen Frau sehr vom Mutterfall, und
andere damit verbundenen Schmerzen litt.

Der Ausspruch der Aerzte -Doctor Town«
send empfängt täglich Aufträge von Aerztenaus allen Tbeilen der Wir Unter«
zeichnete, Aerzte ter Stadt Albany, haben i»
unzähligen Fällen, Dr. Townsend' s Sarsa«
parilla verschrieben, und halten dieselbe für
das werthvollste Sarsaparilla-Präparat, wel-
ches eiustirt.

P. H.Pnling, M.D I. Wilson, M D.
R. L Brigs, M D. P Clmendorf, M D.
Auch Doctor S. C. Preston von Green«

port, Long-Eyland, bezeugt unterm 10len
Jnly, IB4U, dasselbe.

Diese Arzney ist mit dem besten Erfolg bei
heftigen oder chronischen rheumatisch. Krank«
Heiken gebraucht worden Wäbrend andere
Arlneie» bloS für einige Zeit heilen, entfernt
dieser «sarsapariila Erlract sie gänzlich auS
deni System, wenn die Glieder nnd Beine
geschwollen sind. Herr Seth Terry, einer
der ältesten und angesehensten Advocaten in
Hanford, Connecticut, schreibt in einem Brie-
fe, daß er dadnrch von chronischen Rbeuma«
lismus gebellt wurde, daß ,wey der besten
dortigen Aerzie ibm diese Arzney empfohlen
bäiten, und daß er w'ch 2 Flasche» verlange.
Wir haben ferner Certificate über die Cur
von Krankheiten des BluieS, Dyspepsia, und
N.'rvenst,wache, unter welche» die des Jo»
Hann Hi>11,49, FnUon Strasse, vom Stc»

1846. welktvnrdig ist
Die Hauvtiiicderlagcn sind IÄ6, Fullon

Strasse, Sun Building, Neuyork, und bet
de» erste» Driiggisten und Kaufleuten in den
V reinigte» Sta ten

C enfalls zum Verkauf im Grossen und
Kinnen bei

Grost und Keipcr.
Allentann, Januar 3,1848. nqlZ

Oregon.?Dem Staatsmanne verspricht
das Oregon Territorium die Hoffnung eines
künstigen großen Staates ; dem Geschäft»«
manne ein gränzenloser Reichthum; dem
Menschenfreunde ein Land wo Millionen von
Unterdrückten ihre Zuflucht nehmen können,
aber dem Arzte der luer zu wirken sucht durch
die Gesetze der Natur und der Heilmittel,
scheint Oregon ein großer Kräuter-Garten
zu sein, und voll von Heilmitteln für die Lei«
drnden.?Und es wird nicht lange dauern,
wenn die Pcpuläiitäl von Wright'S Indiani-
schen Kräuter Pillen zuzunekmeu fortfahren,
>he Oregon für die nothwendigen Pflanze»
vurchsucht ist.

W a r n u n g?Um Verfälschungen z»
vorkmen, kaufe bloS von Solchen, die ei»
'lgent. Schein zeigen können, verstellend

vi? Landung von Wilhelm Penn, und verqlei«
che die Aufschrift auf der Schachtel mit dem
sie simile auf dem Agenten Schein. Um
ächt zu sein, mnssen sie genau übereinstimca,
Unterschrift und AlleS. M»ft habe acht auf
Verfälschungen und

obige schätzbare Pillen sind m de«
Buchstokr von Groß und Keiper, in Allen-
tann, zu haben

Ein fremder Schafbock
Befindet ssch schon seit einige?

WMM Zeit bei dem Bieli desDaniel
.

S e ii si I, g e r, in Dallas Tau»,
schip, Äapnty. Der rechte

Eigner ist ersucht^?«selben gegen Beweis
semes Eigenthums und Lejahlasz de, Uu«

festen avziiholrn, sonst nM ,r den Seftseu
! gemäß verkauf».
! Misfer, ? Schr.I'N"r3, ng3«


